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Vorwort

Schon wieder ein Mathematik-Buch für Ingenieurstudiengänge. Es gibt doch schon so viele. Richtig.
Dieses hier ist anders. Die Zeiten haben sich geändert. Bachelor-Studiengänge bieten ein verkürztes
Studium (und die Kürzungen fanden in manchen Fällen auf Kosten der Grundlagenfächer statt). An-
wendungsorientiert soll gelehrt werden, mühselige Rechnerei werde ja vom Computer übernommen.
Das ist einleuchtend. Ein Irrtum ist es jedoch, daraus zu schließen, es brauche weniger Mathematik-
Kenntnisse. Rechnen ist nicht Mathematik. Um einen Computer für mathematische Fragestellungen zu
verwenden, bedarf es nicht weniger Mathematik-Kenntnisse, sondern im Gegenteil mehr, im Sinne von
vertiefte Mathematik-Kenntnisse. Durch unsachgemäße Verwendung von Computern entsteht regelmä-
ßig volkswirtschaftlicher Schaden (und manchmal auch an Leib und Leben). Ingenieure benötigen also
ein Verständnis mathematischer Begriffe und Methoden, um Computer sinnvoll einsetzen und Ergebnis-
se richtig interpretieren zu können. Und das gilt nicht nur für Ingenieure, sondern für alle Absolventen
von technischen und naturwissenschaftlichen Studiengängen.

Dieses Buch versucht diese Philosophie umzusetzen, – Methodenwissen anstelle von Faktenwissen.
Daher finden sich in diesem Buch nicht allzu viele Rechenaufgaben, sondern vielmehr Aufgaben, die das
Verständnis der Begriffe und Methoden hinterfragen und festigen. An Vorwissen reichen Schulkenntnis-
se bzw. ein (ernsthaft!) besuchter Vorkurs, wie er an Fachhochschulen üblicherweise angeboten wird,
aus.

Das Vorgehen fußt auf langjährigen Lehrerfahrungen im Bereich Mathematik für Anwender. Studie-
rende aus drei Kontinenten und vielerlei Kulturen haben das Konzept durch ihr Feedback zu meinen
Lehrveranstaltungen auf den richtigen Weg gebracht. Alle studentischen Fragen und Kommentare, egal
auf welchem Niveau, haben mir ermöglicht, meine Lehrmethoden zu verfeinern. Dafür gebührt ihnen
Dank an erster Stelle.

Besonderen Dank schulde ich den Studierenden cand. ing. Christian Jelenowski, Christof Kaufmann und
Arndt Steffen. Sie haben große Teile des Buches gegengelesen, dabei viele Fehler, Ungenauigkeiten und
unbeholfene Erklärungen gefunden und zu meiner Aufmerksamkeit gebracht. Alle Fehler, die sich jetzt
noch finden, gehen daher auf meine eigene Kappe.

Auf der Seite des Fachbuchverlags Leipzig bedanke ich mich bei Frau Christine Fritzsch und Frau Renate
Roßbach für die gewohnt angenehme Zusammenarbeit.

Hinweise und Anregungen aus dem Leserkreis sind jederzeit willkommen.

Bochum, im Februar 2009 Michael Knorrenschild


